Freitag, I - 34. Woche I








1-34

Lesung: Dan 7, 2-14

Evangelium: Lk 21, 29-33

zu Beginn:

Auch wenn das Kirchenjahr zu Ende geht,

ihr sollt erkennen,

„daß das Reich Gottes nahe ist.“

Wir danken dem dreifaltigen Gott,

daß er uns geführt hat durch die vergangene Zeit,

daß er zugegen ist auch heute,

und daß wir ihm - sehr zuversichtlich -

die Zukunft anvertrauen dürfen.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast sie gelehrt, wachsam zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

alles steht in deiner Macht;

du schenkst das Wollen und das Vollbringen.

Hilf uns, 
daß wir auf dem Weg der Gerechtigkeit

Christus entgegengehen

und uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten,

damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten,

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

deine Weisheit allein zeigt uns den rechten Weg.

Laß nicht zu,

daß irdische Aufgaben und Sorgen uns hindern,

deinem Sohn entgegenzugehen.

Führe uns durch dein Wort (- und deine Gnade -)
zur Gemeinschaft mit ihm,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 




vgl. Dan 7, 2a. 13b-14

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Daniel.
„Ich sah in einer nächtlichen Vision: 
Da kam mit den Wolken des Himmels 
einer wie ein Menschensohn.

Er gelangte bis zu dem Hochbetagten 
und wurde vor ihn geführt.
Ihm wurden Herrschaft, 
Würde und Königtum gegeben. 
Alle Völker, Nationen und Sprachen 
müssen ihm dienen. 
Seine Herrschaft ist eine ewige, 
unvergängliche Herrschaft.
Sein Reich geht niemals unter.“

 

Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM





vgl. Lk 21, 29-33

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 

gebrauchte Jesus einen Vergleich 
und sagte: 
Seht euch den Feigenbaum 
und die anderen Bäume an:
Sobald ihr merkt, daß sie Blätter treiben, 
wißt ihr, daß der Sommer nahe ist.
Genauso sollt ihr erkennen, 
wenn ihr all das geschehen seht, 
daß das Reich Gottes nahe ist.
Amen, ich sage euch: 
Diese Generation wird nicht vergehen, 
bis alles eintrifft.
Himmel und Erde werden vergehen, 
aber meine Worte werden nicht vergehen.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

(- Die großen Tiere, vier an der Zahl, bedeuten vier Könige.

Sie sind sehr mächtig, ihr Reich aber hat keinen Bestand. -)
Gott - der Vater - wird die Herrschaft über sein ewiges Reich 

dem Menschensohn übertragen.

„Seine Herrschaft ist eine ewige, unvergängliche Herrschaft. 
Sein Reich geht niemals unter.“

Wir leben bereits in dieser Endzeit, 
in der das Reich Gottes angebrochen ist.

„Das Reich Gottes ist nahe“
 überall dort, wo Menschen 
- in der Gemeinschaft mit Christus - 
ihre Berufung zur Liebe erkennen.

Wir sind berufen zur Heiligkeit,

und unser Leben hat in Gott ewigen Bestand.

Durch seinen Sohn sagt Gott zu uns: 
„Himmel und Erde werden vergehen, 
aber meine Worte werden nicht vergehen.“

Im Grunde genommen ist es nur ein einziges Wort, 
das Gott zu uns spricht: Jesus. 

In seiner Person ist dieses Wort an uns gerichtet: 
„Ich liebe dich.“

Jeder Mensch darf in der Vergänglichkeit seines Lebens 
dieses Wort der Liebe ganz persönlich auf sich beziehen.

Wir haben den Auftrag, das Wort Gottes zu leben, 
und die Zuversicht, 

daß (- auch unsere -) Liebe den Tod überwindet.

In den Fürbitten beten wir zu ihm, 
der unser Leben heiligt:

Fürbitten:

1. Erschließe den Christinnen und Christen 
immer mehr den Sinn der Eucharistie, 

die wir feiern „bis du kommst in Herrlichkeit“.

2. Hilf allen Menschen, 
die Zeit ihres Lebens für die Güte zu nützen.

3. Nimm allen die Angst, 
wenn sie nicht wissen, wie es weitergeht.

4. Schenke den Verstorbenen (- in dir -) 
die Fülle der Erlösung.

Gabengebet:

I.

„Herr,

nimm unsere Gaben an

und mache sie uns 

zum Sakrament der Erlösung.

Reinige uns von allen Sünden,

damit wir besonnen und gerecht

in dieser Welt leben

und die Ankunft

unseres Retters Jesus Christus erwarten,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

alles steht in deiner Macht;

du schenkst das Wollen und das Vollbringen.

Hilf uns, 
daß wir auf dem Weg der Gerechtigkeit

Christus entgegengehen

und uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten,

damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten,

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit.

Er, der in der Einheit des heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

wir bekennen, 
daß wir immer wieder versagen

und uns nicht auf unsere (- eigenen -)
Verdienste berufen können.

Komm uns zu Hilfe, 
ersetze, was uns fehlt,

und nimm unsere Gebete und Gaben an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 262 („Christus als Priester und König“)
Präfation vom Christkönigssonntag

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

(13)  dir, Vater im Himmel, zu danken

(2)  durch unseren Herrn Jesus Christus,

den ewigen Priester und König der Schöpfung.
Er hat sich dargebracht am Kreuz,

um das Werk der Erlösung zu vollziehen.

Wenn einst die ganze Schöpfung 


seiner Herrschaft unterworfen ist,

wird er dir, seinem Vater,

das ewige, alles umfassende Reich übergeben:

das Reich der Wahrheit und des Lebens,

(13)  das Reich der Heiligkeit und der Gnade,

(2)  das Reich der Gerechtigkeit,

der Liebe und des Friedens.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Das Ende kommt,

das Ende der Zeit,

das Ende auch unserer Zeit.

Aber wir dürfen es erwarten

als Ende ohne Schrecken,

denn Christus, der Menschensohn, 

wird kommen,

um die Welt und uns 

zu vollenden.
Er ist ja die Hoffnung unseres Lebens,

bei ihm sind wir zu Hause.

In jeder Meßfeier kommt er zu uns,

auch jetzt ist er zu uns gekommen.

Wohin er kommt,

kommt er zu heilen und zu retten.
Rettung und Heil wird er uns 

auch am Ende schenken 

- für immer.


Komm, Herr Jesus, mache uns heil!“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 522 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation vom Christkönigssonntag: MB 262; Hochgebet: MB Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus unser Weg, 33-37; Feierlicher Schlußsegen: MB 522f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 536f (Nr. 560) „Gelobt seist du, Herr Jesu Christ“ oder GL 320 (Nr. 262) „Nun singt ein neues Lied dem Herren“; (zur Danksagung) GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“ oder GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“ oder GL 536 (Nr. 559) „Mein schönste Zier und Kleinod bist“ oder GL 541 (Nr. 565) „Komm, Herr Jesus, komm zur Erde“ nach der Melodie GL 961 (Nr. 912) „Singt dem König Freudenpsalmen“


� vgl. Lk 21, ------------


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 6, 5-15; 24, 42; 25, 13; 26, 41; Mk 13, 35. 37; 14, 38; Lk 11, 2-4; 21, 36


� vgl. Mt 18, 20


� MB 3


� MB 12


� vgl. Dan 7, 2a. 13b-14


� vgl. Lk 21, 29-33


� vgl. Dan 7, 17


� Dan 7, 14; vgl. Dan 7, 17


� vgl. Lk 21, 31


� vgl. Lev 11, 44; Lev 19, 2; 20, 26; Mt 5, 48; Lk 6, 36; 1 Petr 1, 15f; 1 Joh 3, 3


� Lk 1, 33


� MB 351/12


� MB 3


� vgl. MB 6


� vgl. MB 262f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 102


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)





